
201

^
.Aus öeni

<8egrün .üet 1877

HAüvrr
Tannen'

< I »V/«

» lern. Aizeiier sw die Bezirke R«i «a . CAm ». Sre»-ast»dt — Amtsblatt skr bea Bezirk Razold u. Meufteig-StM
Für teleph . erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr . Rabatt nach Tarif , der jedoch bei
arrichtl . Eintreib , od . Konkursen hinfällig wird . Erfüllungsort Altenfteig . Gerichtsstand Nagold.
Anzeigenpreis: Die einspaltige Zeile oder deren Raum 18 Pfg -, die Reklamezeile IS Pfg.

MmrrrrneV 202

Bezugspreis : Monatl . durch Post 1.88 -4t, durch Agent . 1.1V -4t. die Einzelnummer kostet 1v Pfg.Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh . Gewalt od. Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf
Lieferung der Zeitung / Postscheck-Konto Stuttgart S78V / Telegr .-Adr . : „Tannenblatt " / Telef . 11.

85 . Jahrgang

Ser Reichstag im» die SeMear »«» Readeck
Das Ergebnis der neuen Zusammenkunft mit Hitler — Ueberraschender Vorstob des Reichstags — Allgemeine

Auflösungserwartung

Begegnung zwischen Reichskanzler von Papen und Hitler

Berlin, 29 . August . Wie wir erfahren , sand heute
auf gesellschaftlichem Boden eine Begegnung zwischen Reichs¬
kanzler v . Papen, Reichswehrminister v. Schleicher
und Adolf Hitler statt.

Berlin , 29 . August . In de : Wilhelmsiraßs wurde heute
abend mitgeteilt , daß die heuige Zusammenkunft zwischen
d ^m Kanzler und Adolf Hitler keine Acnderung der poli¬
tischen Lage gebracht habe . Das heißt also, daß die Natio¬
nalsozialisten nicht daran denken , die Regierung Papen za
tolerieren . Bestätigt wird diese Haltung auch durch eine
fünfviertelstündige Rede , bis Hitler heute nachmittag im
„Kaiserhof " vor seinen Abgeordneten gshrlren hat und
über die übrigens im Laufe las späteren Abends partei¬
amtlich noch eine Mitteilung e . gehen soll . Nach dieser ab¬
lehnenden Antwort Hitlers ist nun endgültig Klarheit ge¬
schaffen , und der Reichskanzler weiß genau , woran er ist,
wenn er morgen in Neudeck dem Reichspräsidenten Bericht
erstattet . Diese Klarstellung dürfte das Ziel der heutigen
Besprechung gewesen sein.

Im Reichstag , wo es heure durch die Sitzungen der
verschiedenen Fraktionen schon recht lebhaft zuging , war
diese Situation naturgemäß das allgemeine Gesprächs¬
thema Die Besprechungen Zwischen den Nationalsozialisten
und dem Zentrum sind heute nicht weitergekommen Der
io ziemlich allen Lagern gehr der Eindruck dahin , daß es
' - - - - - - - zu >pat sei.

. ösung und
dieser oder

erst in der nächsten Woche erfolgen wird.
Trotz dieser ziemlich weit m,rbreiteten Ansichr will man

aber am Dienstag doch einen Vorstoß machen , und zwar ist
beabsichtigt, bereits morgen das Präsidium zu wahren . Der
Gedanke scheint von den Nationalsozialisten auszugehen.
Auch das Zentrum ist damit einverstanden . Nur bestehen
noch gewisse Schwierigkeiten bei den Sozialdemokraten , die
die Absicht haben , Paul Lobe im ersten Wahlgang als Prä¬
sidenten vorzuschlagen und , wenn sie damit , wie zu erwar¬
ten ist, nicht durchkommen, ihn als ersten Vizepräsidenten
ZU nomiulLien . nun dclNN, daß
Nationalsozialisten keinen Sozialdemokraten wählen wol¬
len und die Sozialdemokraten dann vielleicht Einspruch
gegen die Tagesordnung erheben . Der Sinn des etwas
überraschenden Planes liegt darin , daß man dem Reichs¬
präsidenten die Arbeitsfähigkeit des Reichstages demon¬
strieren will . Man spricht davon , daß das Ergebnis der
Wahl sofort nach Neudeck mitgeteilt und daß gleichzeitig um
den üblichen Empfang nachgesucht werden soll . Deshalb
werden auch heute abend noch Besprechungen seur , um einen
glatten Verlauf der morgigen Wahlen sicherzustellen . Uebri-
gens ist es technisch durchaus möglich , daß bei Einspruch noch
am gleichen Tage eine neue Sitzung anberaumt wird . Ob
aber

"
diese Taktik noch irgendwelchen Sinn hat , das wird

selbst von manchen Abgeordneten skeptisch beurteilt , die ste
an und für sich befürworten . In der Tat sieht man auch
die Entscheidung über die weitere Entwicklung zunächst m
der überaus wichtigen Konferenz , die morgen beim Reichs¬
präsidenten in Neudeck stattfindet.

«

Wer vor -er imlioimlioziaWschen
ReichstaMaktion

Berlin , 29 . August . Zn der heutigen Sitzung der natio¬
nalsozialistischen Reichstagsfraktion nahm Adolf Hitler das
Wort zu eingehenden richtunggebenden Ausführungen über
die Stellung der NSDAP , zur politischen Lage . Partei¬
amtlich verlautet darüber:

Zn einem kurzen Rückblick streifte Hitler den giganti¬
schen , arbeits - und opferreichen Kampf der Bewegung und
ihre bisherigen Erfolge , regierend bereits in zahlreichen
deutschen Ländern und im Reiche eigentlich nur noch be¬
kämpft wegen des Maßes der Macht , das die Bewegung be¬
anspruche gegenüber dem , was die Gegner ihr noch vorent¬
halten zu können glaubten . Zwar werde einer Bewegung,
die nach allen Gesetzen des Rechtes — auch des Rechtes der
anderen — den Anspruch hätte , zu herrschen, dieses Recht
heute noch verweigert . Aber gerade deshalb sei der Sieg
der Bewegung , der absolut gesichert fei, nur noch eine Frage
der Zeit . Niemals habe er mit mehr Ruhe und Zuversicht
der Entwicklung entgegengesehen als heute . Der Anspruch
der Bewegung auf die Macht werde auch von Regierungs¬

seite heute nicht mehr bestritten , aber man wolle ihr die Er¬
füllung ihrer Ansprüche in Formen bieten , die sie zum selb¬
ständigen Handeln unfähig mache . Wenn er die Haltung
einzelner Persönlichkeiten der Regierung im Hinblick auf
ihren Wirkungskreis auch zu würdigen wisse, so hätten sie
doch alle nur — außer einem — ihren Namen einzusetzen.
Die NSDAP , aber habe nicht einen Namen einzusetzen,
sondern 14 Millionen deutscher Menschen, die voll grenzen¬
losem Vertrauen hinter ihr ständen . Diese Bewegung , des
deutschen Volkes größte Organisation , einzigartig und nur
einmal im deutschen Volke gewachsen , sei heute die Nation
und habe die Pflicht , sich als solche zu fühlen . Wenn man
diese nationale Selbsteinschätzung als Uferlosigkeit bezeichne,
dann nehmen wir diese „Ueberheblichkeit" vor der Geschichte
auf uns . Solange bei der Regierung eine Auffassung
herrsche , wie die bezüglich Beuthen zum Ausdruck gekom¬
mene, könnte die nationalsozialistische Bewegung diese Re¬
gierung nicht mit ihrem Namen decken . Hier kenne er keine
Objektivität . Er habe kein Verständnis dafür , daß für
einen polnischen Insurgenten , der einst gegen unsere deut¬
schen Brüder in Schlesien gestanden hat , fünf Nationalsozia¬
listen unter das Fallbeil kommen sollen.

„Hier bin ich nicht objektiv , sondern subjektiv . Wer für
Deutschland kämpft und lebt , streitet und , wenn es sein
muß , stirbt , hat alles Recht und wer sich gegen Deutschland

Mxck"

wendet , hat gar kein Recht" . In einer Frage , die den
Staat selbst betreffe , und der Sieg des Kommunismus sei
eine Angelegenheit , die den Staat angehe , könne sich dieser
nicht einfach neutral darüberstellen.

Die nationalsozialistische Bewegung habe den ungeheu¬
ren Vorzug , ein einziger operationsfähiger Faktor zu sein.
Als Führer könne und werde er jeden Weg beschreiten, der
die Bewegung und damit die Nation dem Ziele näher führe.
Die Gegner sollten wissen , daß ihnen in der nationalsozia¬
listischen Reichstagsfraktion nicht 230 Mann gegenllbertre-
ten , sondern diese Fraktion trete ihnen wie ein Mann
gegenüber . Sie werde dem ganzen deutschen Volke, däs
heute auf sie blicke , ein Beispiel grenzenloses Disziplin
geben . Unsere Auffassung unterscheidet sich von der unserer
Gegner dadurch, daß wir sagten : Man kann auch ohne
Reichstag regieren , aber man kann nicht ohne das Volk
regieren . Fähig zu regieren sei nur der , der aus dem Volke
herauswächst und dieses Volk kennt . Das heute regierende
System müsse scheitern an dem gänzlichen Fehlen einer
lebendigen Verbindung mit dem Volke . Die Millionen
hätten den Abgeordneten der nationalsozialistischen Bewe¬
gung das Vertrauen ausgesprochen in der Hoffnung , daß
ste dem deutschen Volke nun ein anderes Gesicht gebe, als
die anderen Parteien es getan hätten . Zn dieser Erwar¬
tung würden sie nicht getäuscht werden . Das Volk wolle
Mut , Kraft , Entschlossenheit und Fähigkeit sehen. Wer sie
beweise, dem werde es folgen . Ganz gleich , auf welcher
Ebene die nationalsozialistische Bewegung fechten werde,
kapitulieren werde sie nicht, sondern kämpfen bis zum Siege.Sie sei in jeder Stunde bereit , wieder vor die Nation zutreten . Das möge der Gegner wissen.

EinzcllM» M, MMMprosramm
Berlin , 28. Aug. Ueber das Wirtschaftsprogramm der Reichs¬

regierung erfahren wir von unterrichteter Seite noch folgende
Einzelheiten : Die Überlegungen der Reichsregierung gehen da¬
von aus , daß man die Arbeitslosigkeit aus der Privatwirtschaft
heraus zu bekämpfen suchen mutz. Das hat dazu geführt , daß
di« Reichsregierung zu der Erkenntnis gekommen ist, datz ste die
Privatwirtschaft stärken mutz. Solange die Krise noch im Wach¬
sen begriffen ist, solange hat es keinen Wert , die Wirtschaft zu
veranlassen , mehr Arbeitskräfte zu beschäftigen. Ganz besonders
gilt das für die Zeit der Deflationskrise, ' denn die Abgaben
lasten sich nicht so schnell senken wie die Einnahmen . Seit zwei
bis zweieinhalb Jahren haben wir es in breiten Schichten der
Wirtschaft mit Zurückstellung der Arbeiten für die Erhaltung
der Betriebe zu tun . Diese Dinge müssen jetzt nachgeholt wer¬
den , weil zum Beginn des Wiederaufschwungs der Gesamtwirt¬
schaft der Produktionsapparat in Ordnung sein mutz. Ferner
ist die Beobachtung zu machen , daß in einem gewissen Teile ber
Wirtschaft die Lagerbestäude schon ganz auherordentlich niedrig
sind. Auch hieraus ergibt sich die Möglichkeit einer Beschäftigung
weiterer Arbeitskräfte im Falle des Aufschwungs. Für diese
Belebung der Wirtschaft mutz man einen Einsatz wagen , der
genügend grotz ist. Er ist in einer Grütze von 2 bis 2.2 Billiar¬
den RM . ausgestellt worden, aufgelöst in zwei Teile zu 780 Mil¬
lionen und 1,5 Milliarden RM . Die 700 Millionen RM . stellen
»ine Prämie auf die Mehrbeschäftigung von Arbeitern dar . Diese
Prämie beträgt , wie bereits bekannt , pro Kopf des Arbeiters
400 RM . im Jahre , oder vierteljährlich 100 RM . Die Prämie
hat die Wirkung , die öffentlichen Haushalte von den Kosten für
die Arbeitslosen zu entlasten . Um so mehr man von diesem
Gelde ausgibt , um io gröheres Anwachsen des Wirtschaftsvolu¬
mens ist zu erwarten . Wenn die Entlastung auf diesem Wege
herbeigesührt wird , kommt ste in erster Linie den Gemeinden zu¬
gute, indem die Wohlfahrtslasten unmittelbar verkleinert werden.

Der Einsatz des anderen Teiles des Betrages in Höhe von
1,5 Milliarden RM . soll in der Form erfolgen , datz für die näch¬
sten zwölf Monate in dem Matze , als gewisse Steuern fließen,
auf diese Steuern Anrechnungsscheine gegeben werden.
Bei den Steuerarten handelt es sich um die Umsatz - , Gewerbe-,
Grund - , Vermögens - und Veförderungssteuer , die entweder in
monatliche oder vierteljährliche Abschnitte (Anrechnungsscheine)
geteilt werden.

Die Auswahl der Steuerarten ist nach dem Gesichtspunkt er¬
folgt, datz eine Erleichterung geschaffen werden soll bei den
Steuern , die unmittelbar auf dem Produktionsprozeß ruhen . Die
Einkommensteuer könnte für diese Art der Steuererleichterung
nicht in Betracht kommen . Wie von unterrichteter Seite weiter
verlautet , hat der Reichsbankprästdent erklärt , datz die Steuer¬
anrechnungsscheine nach der Lombardierungsseite genau so be¬
handelt werden wie andere Papiere . Die Höhe der Lombardie¬
rungsfähigkeit hängt natürlich mit der Bewertung durch den
Markt zusammen.

Was nun die Auswirkungen auf die Ankurbelung der Pro¬
duktion anlangt , so wird man nach Ansicht der unterrichteten
Stellen einen Ueberblick erst nach etwa vier bis fünf Monaten
haben , während die Wirkung auf den Arbeitsmarkt schon früher
zu verspüren sein wird . Wie der Reichskanzler bereits mitgeteilt

yar , zoll ferner unrer prinzipieller Beibehaltung der laufende»
Tarifverträge eine gewisse Elastizität in der Tarifgebarung ein»
geführt werden . Die Löhne bis zur 30. Arbeitsstunde der Woche
bleiben in der bisherigen Höhe bestehen , während bei Neuein¬
stellung von Arbeitskräften die Löhne zwischen der 30. und 40.
Arbeitsstunde eine gewisse Ermäßigung erfahren können. Ins«
gesamt wird im Höchstfall eine Ermäßigung von 12,5 Prozent
eintreten . Voraussetzung dafür ist, datz die Gesamtlohnsumme
des Betriebes steigt. Durch diese Bestimmung soll gleichzeitig
ein indirekter Druck in Richtung einer Arbeitszeitverkürzung aus¬
geübt werden . Hervorzuheben ist, datz diese Maßnahmen zunächst
nur bis zum 30. März 1933 dauern sollen.

Die Hauszinssteucr wird in die Ermäßigung durch die Steuer¬
anrechnungsscheine nicht einbezogen, weil die Reichsregierung bei
oer gegenwärtigen Konstruktion dieser Steuer keinen Weg dazu
sah . Ein großer Te>l der Hauszinssteuerpslichtigen hat die Ka¬
pitalbelastung auf sich genommen, zahlt also gar keine Hauszins¬
steuer mehr . Die Reichsregierung ist aber mit Ueberlegungen be¬
schäftigt, die auch bei der Hauszinssteuer eine Erleichterung brin¬
gen sollen. Von unterrichteter Seite wird übrigens noch mit
Nachdruck unterstrichen, datz die Steueranrechnungsscheine nicht
das geringste nnt Inflation zu tun haben . Eine Inflation kann
davon ausgehen , datz die Haushalte nicht in Ordnung sind . Die
Maßnahmen der Reichsregierung haben aber ausdrücklich den
Sinn , sie noch stabiler zu machen , und schließlich nehmen di«
Steueranrechnungen ja nur die Liquidität des Marktes in An¬
spruch. die übrigens bekanntlich augenblicklich recht grotz ist.

Srr Eindruck -er Kaozlem-e
Berlin , 29. Aug. Man beurteilt in politischen Kreisen die Red«

als die eines mutigen Mannes , der alles einsetzen will , um Li«
Durchführung des Programms zu sichern, von dem die Reich»
regierung eine Besserung der gegenwärtigen Zustände erwartet.
Das Kernstück des Wirtschaftsprogramms siebt man allgemem
in der Einführung der Steueranrechnungsscheine , durch die ein«
noch für später mögliche Steuerermäßigung schon jetzt zur An-
kurbelung der Wirtschaft mobilisiert werden soll. Aber auch dieseMaßnahme ist natürlich im Zusammenhang mit dem übrigen
Plane zu werten , mit dem die Reichsregierung die Krise über¬
winden will.

Der Kanzler selbst äußert sich in einer Unterredung einem
Mitglied der »Rheinisch-Westfälischen Zeitung " gegenüber über
den Aufbau und di« Wirkung dieser angekündigten Maßnahmen.
Ich bin der Ansicht , daß Arbeit Kapital schafft und ich freue mich.
Laß die Reichsregierung mit dem Programm , das ste dem
Reichspräsidenten vorschlägt, auch einen Teil der Wünsche der
NSDAP , erfüllt . Ich hoffe , daß die gleiche Richtung unserer
Wünsche und die Gemeinsamkeit des Zieles zu einer Zusammen¬
arbeit auf sachlichem Boden führt , durch die die rein parteipoliti¬
schen Momente in den Hintergrund gerückt werden. Ich bin über¬
zeugt. Laß gerade eine Partei , die die sachliche Arbeit auf ihre
Fahne geschrieben hat . ein solches Programm der unmittelbar
praktischen Arbeit und Arbeitsbeschaffung frei von allen politi¬
schen Bindungen prüft . Die Reichsregierung ist eine autoritär«
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Regierung , sie ist gegenüber Forderungen parteipolitischer Art s
völlig frei und unabhängig . Gerade deshalb glaubt sie. das Ar-
beitsvrogramm in breitem Rahmen und abseits von allen Ein-
relinteressen durchführen zu können. Damit ist die beste Siche»
run » für die Verwirklichung des gesteckten Zieles gegeben. Di«
Reichsregierung hofft bestimmt, Arbeitgeber und Arbeitnehmer
auf dem Boden dieses Programms zu vereinigen . Die Befruch¬
tung des Wirtschaftsvrozesses, die die Reichsregierung herbeizu¬
führen sucht, liegt ganz besonders im Interesse der Arbeitneh¬
mer. Die Vorschläge , die die Reichsregierung macht , haben we¬
sentlich das Ziel . 1 bis 2 Millionen Menschen wieder in den
Arbeitsprozeß einzugliedern.

Es muß von diesem Programm , so meinte der Kanzler , ein
starker Impuls ausgehen und es mutz im ganzen Volke eine
Bertrauenssphiire entstehen, in der die heute darniederliegen¬
den Kräfte sich wieder stark entfalten können.

Die gemeinsame Arbeit am gemeinsamen Ziel der Zukunft,
an Volk und Vaterland , mutz die Brücke bilden zum Aus¬

gleich der politischen Gegensätzlichkeiten.
In Zukunft mutz jeder einzelne wieder die Ueberzeugung haben,
datz der Ertrag seiner Arbeit nicht ein Fatz ohne Boden ist, ins
Leere fällt , sondern ihm , seiner Familie , seinen Kindern und
dem ganzen Volke zugute kommt.

Die Presse beschäftigt sich bereits am Montag früh eingehend
mit der Kanzlerrede . So schreibt die „Kölnische Zeitung " u . a . :
Die Rede war eine Kamvsrede von grotzer Eindringlichkeit und
Schärfe. Eine Kamvirede gegen den Reichstag und gegen die
Varteien . besonders gegen die Nationalsozialisten . Ueber den
wirtschaftlichen Teil der Rede sagt das Blatt , ganz streng und
nüchtern genommen bedeute der eigentliche Kern dieses Stückes
eine Steuerzahlungsmanipulation mit dem Versprechen einer zu¬
künftigen Lastensenkung in Verbindung mit zusätzlicher Geld¬
schöpfung . Der Plan der Steuerverrechnung sei das Versprechen
einer Steuersenkung für die Zukunft.

Die „Kölnische Volkszeituug" schreibt : Ohne Zweifel werden
viele Besorgnisse zerstreut werden und wir möchten glauben,
datz bei planvoller Zusammenarbeit manches Gedeihliche aus
dem Programm erwächst . Wir freuen uns über die Betonung
des Gedankens der christlich-konservativen Staatsgesinnung.

Der „Völkische Beobachter" kommt in einer ausführlichen Stel¬
lungnahme zu der Rede des Reichskanzlers zu einer Ablehnung
des darin skizzierten Wirtschastsprogramms . Unter der Ueber-
schrift „Unmögliche finanzpolitische Projekte " meint das Blatt
u . a. , schon der Plan der Finanzierung des neuen Notstands¬
programms müsse bedenklich machen . Die Regierung wolle diese
Finanzierung durch Ausgabe von einer Art von Staatskaffen - ?
scheinen auf Steuern durchführen. Wenn wir recht informiert
sind , fährt der „Völkische Beobachter" fort , bedeutet diese Maß¬
nahme eine durch die Reichsbank gedeckte Ausgabe von Steuer-
anteilfcheinen, die keine effektive realisierbare Deckung haben,
sondern lediglich durch die Staatseinnahmen haben , aus Wirt¬
schaftswerten, die erst in der Zukunft gewonnen werden, gedeckt
werden sollen. Dieser Versuch , mit in Zukunft aufkommenden
Wirtschaftswerten eine Finanzierung vorzunehmen , bedeutet nach
Auffassung des Blattes einen völligen Bruch mit allen klas¬
sischen Deckungsregeln.

Die Berliner Presse zum Wirtschaftsprogramm
Berlin , 29. Aug. Das Wirtschaftsprogramm der Reichsregi«-

rung findet am Montag abend bei der Berliner Abendpress«
große Beachtung, sei es, datz sie , wie die „Deutsche Allgemeine
Zeitung "

, das Programm an führender Stelle des Blattes un-
kommentiert wiedergibt , sei es, datz sie es mehr oder weniger
ausführlich bespricht . Restlose Zustimmung findet das Programm
freilich kaum.

Der „Lokalanzetger" meint : Gelänge es, an zwei Millionen
Menschen wieder in den Arbeitsprozeß einzuordnen , und ihrem
Leben damit wieder Sinn zu geben, wird die Erleichterung über
solchen Erfolg den Groll derer übertönen , die auch diesmal , wie
schon so oft, die Opfer zu bringen haben.

Im „Börjenkurier " wird gesagt : Versagt das Programm , ist
wenig verloren , weil relativ wenig riskiert war . Zeigt sich da¬
gegen, datz das Programm im rechten Moment gekommen ist.
wird also von den Mehreinstellungsmöglichkeiten Gebrauch ge¬
macht , so vollzieht sich der Antrieb genau so wie in einer echten
Konjunktur an den volkswirtschaftlich vernünftigsten Stellen.

Die nationalsozialistische „Nakionalpost" wendet sich gegen die
Aeutzerung des Kanzlers in einem Interview mit einem Redak¬
tionsmitglied der Rheinisch- Westfälischen Zeitung , er habe mit
seinen Vorschlägen auch einen Teil der Wünsche und Forderun¬
gen der NSDAP , erfüllt , und bezeichnet « diese Ansicht als einen
Irrtum . Denn die Pläne des Kanzlers liefen auf eine Arbeits¬
streckung hinaus , nicht auf die von den Nationalsozialisten ge¬
forderte neue Werteschöpfung.

Auch der sozialdemokratische „Abend" lehnt das Programm der
Regierung schroff ab und nennt es ein Programm des Vers-
fassungsbruches, das dem Volke nicht mit Gewalt aufgezwungen
werden dürfe . Die Rede des Reichskanzlers habe gezeigt, wie
weit die Zerstörung der Verfassung bereits fortgeschritten ist.
Ebenso ablehnend verhält sich > ach die kommunistische „Welt am
Abend"

, die die Wünsche der Privatindustrie und der Landwirt¬
schaft in diesem Programm vollkommen erfüllt sieht.

Natürlich nimmt das Ausland sehr starkes Interesse an den
Ausiührungen des Reichskanzlers . In der englischen Presse wird
der politische Teil der Ausiührungen des Herrn v . Papen allge¬
mein so aufgeiatzt. datz die jetzige Regierung nicht nur beabsich¬
tigt . sondern entschlossen ist . im Amte zu bleiben . Das Haupt - !
interesse wendet sich naturgemäß den weitreichenden wirtschaft¬
lichen Maßnahmen und besonders der damit verbundenen Fi-
nanzpolirik zu . „Daily Telegraph " schreibt u . a ., das Programm
habe sozialistische Merkmale und wenn die sozialistische Seite des
Hitlertums ernst zu nehmen wäre , so wäre eine theoretische
Reichstagsmehrbeit zu mindestens für einige der Maßnahmen
denkbar.

Die rechtskonservative „Morninsvost " meint : Die Deutsche»
seien der Kämpfe zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten
müde und würden den Reichskanzler für seine Erklärung , datz
er das schwellende Feuer des Bürgerkrieges löschen werde, dank¬
bar sein . Der Berliner Korrespondent der „Times " ist der Mei¬
nung . datz die bisher bekannten Einzelheiten des Planes der Ar¬
beitsbeschaffung noch keine Kritik ermöglichten. Man müsse nä-
Here Angaben und die Reaktion der Londoner Börse und der
Finanzwelr abwarten.

Die französischen Blätter heben allgemein hervor , die Rede de»
Kanzlers lege davon Zeugnis ab, daß die Regierung v . Paven
im Amts bleiben wolle, denn sie habe ein Programm entwickelt,

dessen Durchführung eine größere Zeitspanne zur Voraussetzung
Habe. — Die radikale „Volonte" meint u . a ., man finde in der
Rede keine Anspielung auf die Außenpolitik , dagegen zeige sie
den deutlichen Willen zu einer inneren wirtschaftlichen Wieder¬
herstellung und sozialen Entspannung . — „Avenir " führt aus.
man habe mit berechtigter Neugier sich gefragt , wie der Reichs¬
kanzler von Hitler herausgeforderr , reagieren würde . Seine Rede
sei weder eine heftige Proklamation , noch eine verschleierte Ab¬
dankung gewesen . Sie sei, wie man anerkennen müsse, die Klug¬
heit selbst. Wie auch das Deutschland von morgen aussehen
möge , so sei es für seine Nachbarn besser, es mit einer effektiven
Regierung zu tun zu haben , als mit einem politischen Klub obne
Mandat und obne Verantwortung . „Petit Journal " schreibt . Herr
v . Paven habe so gesprochen , als ob er die Gewißheit habe, lang«
'an der Regierung zu bleiben , nicht aber wie ein Mann , der we¬
gen des Ausganges der bevorstehenden parlamentarischen Käm¬
pfe beunruhigt sei.

Die Freien Gewerkschaften lehnen ab

Protesttelegramm an den Reichspräsidenten
Berlin , 29. Aug. Die Vorstände der Freien Gewerkschaften und

Angestelltenverbände haben dem „Abend" zufolge an den Reichs¬
präsidenten ein Telegramm gesandt, in dem sie die Erklärungen
des Reichskanzlers in Münster über die Absichten der Reichs¬
regierung als die „tatsächliche Beseitigung des verfassungsmäßig
garantierten Tarifrechtes und eine einseitige Bereicherung der
Unternehmer aus Kosten der Arbeiter und Angestellten" bezeich¬
nen und an den Herrn Reichspräsidenten appellieren , „einer solch
beispiellos unsozialen Politik " die Zustimmung zu versagen und
vre verfassungsmäßigen Rechte der Arbeiter und Angestellten zu
schützen . Im Zusammenhang bringt der „Abend" eine Informa¬
tion aus Kreisen der Freien Gewerkschaften , nach der diese das
Programm Pavens mit Entschiedenheit ablehnen und den Plan
mit größter Skepsis aufnehmen , Neueinstellungen von Arbeitern
mit einer Prämie von 400 RM . zu belohnen . Man weist darauf
hin , datz aller Voraussicht nach allen möglichen Schiebungen Tür
und Tor geöffnet sein wird.

Eine Erklärung Dr. Brünings
Berlin , 29. Aus . Reichskanzler a. D . Dr . Brüning teilt mit:

In der Sonntagsnummer der „DAZ .
" wird die Behauptung

aufgestellr, Dr . Brüning versuche , eine Koalition mit der deut¬
lichen Spitze gegen den Reichspräsidenten zu bilden , und die Un¬
terstellung daran geknüpft. Dr . Brüning habe geäußert , jetzt
gebe er , er komme jedoch wieder , aber dann werde Hindenburg
geben. Demgegenüber stelle ich fest , datz ich eine solche Aeutze¬
rung nie getan habe. Sie würde zudem das Gegenteil meiner
Auffassung und Grundsätze sein . So weit ich überhaupt politische
Besprechungen gehabt habe, dienen sie ausschließlich dem Ver¬
suche , den verfassungsmäßigen Weg in der politischen Entwick¬
lung Deutschlands zu sichern.

„Graf Zeppelin- nach Südamerika gestartet
Friedrichshafen . 29 . Aug. Das Luftschiff „Graf Zeppin''

ist Montag früh um 8 Uhr mit Dr. Eckener und 6 Passagie¬
ren an Bord zur Fahrt nach Südamerika aufgestiegen.

„Graf Zeppelin " auf dem Wege nach Südamerika
Paris , 29. Aug. Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wurde a«

Montag um 7 02 Uhr in Eolombiers , um 8 .34 Uhr in Besanco«
gesichtet , um 10.05 Uhr überflog es den Flugplatz Bron bei Lyon
in einer Höhe von 280 bis 300 Meter und hatte Kurs auf di«
Städte Viennes und Marseille . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"
hat um 12 Uhr MEZ . die Mittelmeerküste bei Saintes meric
sur mer erreicht

Sie Leipziger Herbstmesse
Leipzig, 29. Aug. Der Besuch der Messehäuser der Altstadt und

der Ausstellungshallen auf dem technischen Gelände setzte gleich
in den Morgenstunden kräftig ein . Das Interesse der fachmän¬
nischen Besucher war in allen Branchen ziemlich gleich , am
stärksten da, wo es sich wie bei Textilien . Glas und Porzellan
um Gegenstände der Wohnungseinrichtung und Ausstattung , um
Dinge des dringendsten Gebrauches handelt . Damit kam über¬
haupt der große, m den letzten Monaten immer weiter auf¬
gesparte Bedarf zum Ausdruck . Der Auslandsbesuch stammt
hauptsächlich aus Ländern , die die geringsten Schwierigkeiten der
Einfuhr und des Devisenverkehrs haben . So stehen Holland und
Belgien , die USA . und einige Randstaaten an erster Stelle.
Auch die Tschechoslowakei hat viele Besucher entsandt . Schwächer
ist England infolge seiner Hochschutzzollpolitik vertreten und aus
Skandinavien fehlen besonders die regelmäßigen Einkäufer
früherer Messen Eine Anziehungskraft , die alle Erwartung über¬
trifft , erweist der mitteldeutsche Landwirtschaftsmarkt.

Die Kraftfahrzeuge in Deutschland
Berlin , 29 . Aus . Die Bestandsaufnahme hat ergeben, daß sich

un Deutschen Reich die Zahl der Kraftwagen vermindert , die
Zahl der Krafträder , allerdings nur der Kleinkrafträder , aber
noch weiter erhöht hat . Am 1 . Juli 1932 waren vorhanden
433589 «steuerfreie) Kleinkrafträder (gegenüber dem Vorjahr

18,8 Prozent ) , 385 619 andere Krafträder ( — 7,7 Prozent ) ,
497 275 Personenkraftwagen (—4,9 Prozent ) , 182 420 Lastkraft¬
wagen (— 5,4 Prozent ) . Insgesamt waren im Deutschen Reich
1499724 Kraftfahrzeuge im Verkehr , 0,5 Prozent weniger als
im Vorjahr . Im ganzen Reich waren am 1 . Juli 1932 46 839
Krafträder mit mehr als 200 Kubikzentimeter Hubraum vor¬
übergehend abgemeldet, ferner 63 767 Personenkraftwagen und
21527 Lastkraftwagen.

Rems vom Tage
Der Tannenbergfilm teilweise verboten

Berlin , 29 . Aug. Dre Filmprüfstelle Berlin hat nach ein««
mehr als vierstündigen Verhandlung die Entscheidung über de»
Tannenbergfilm gefällt . Sre hat in dem Film alle Szene« ver¬
boten , in denen Generalfeldmarschall von Hindenbnrg erscheint,
ihn im übrigen jedoch zur öffentlichen Vorführung auch für Ju¬
gendliche zugelassen . Die Kammer hat ihre Entscheidung damit
begründet , datz die Darstellung des amtierenden Reichspräsiden¬
ten im Film die öffentliche Ordnung und Las deutsche Ansehe«
gefährden sowie lebenswichtige Interessen des Staate » verletze «.
Die Firma hat dagegen sofort Beschwerde einqeleat.

FeuergefechtzwischenKommunistenu . Nationalsozialisten
Berlin , 30 . Aug . 2n Charlottenburg, wo sich ein na¬

tionalsozialistisches Verkehrslokal befindet , kam es gestern ge¬
gen 23 Uhr zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten
zu einer wüsten Schlägerei. 2m Verlaufe dieser wurden von
beiden Seilen etwa 20 Schöffe abgegeben und drei National¬
sozialisten verletzt, so daß man sie ins Krankenhaus einliefern
mußte.

Ei» Todesopfer der Eharlotteuburger Schießerei.
Berlin , 30 . Aug . Von den bei dem Zufammmenstoß

zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten in Charlotten¬
burg schwer verletzten Nationalsozialisten ist gegen 1 */z Uhr
der 25 2ahre alte Kaufmann Herbert Gatschke , der einen
Lungenschuß erhalten hatte, gestorben.

Politische Zusammenstöße in Mecklenburg.
Malchin , 30 . Aug . Zu einem schweren Zusammenstoß

zwischen Nationalsozialisten und Reichsbannerleulen kam es
nachts in Berchen am Cummerower-See , nachdem es nach¬
mittags bereits zu Reibereien zwischen einem Nalionalsozia-
listen und einem Reichsbannermann gekommen war . Als
Nationalsozialisten einen Kameraden heimleiteten , erfolgte ein
heftiger Zusammenstoß . Als Waffen wurden, Beile, Messer
und Knüppel benutzt. Der SA .-Fllhrer Vogler aus Berchen
wurde durch Beilhiebe am Kopf und an beiden Schustern
verwundet, gleichfalls ein SA . -Mann durch Schläge auf den
Kopf und Oberarme . Gleichfalls schwer verletzt wurde der
Reichsbannerführer Merk aus Berchen.

Gadebnsch, 30 . Aug . Am Montag abend kam es hier
zu blutigen Zusammenstößen zwischen Nationalsozialisten und
Mitgliedern der Eisernen Front . Die Freie Turnerscha t hielt
ihr 20 jähriges Stiftungsfest ab . SA . und SS . -Mitglieder,
die zu einer Körnerfeier versammelt waren , gerieten mit den
Festteilnehmern in ein Handgemenge. Aus Schwerin wurde
das Ueberfallkommando alarmiert , das die Ruhe wieder Her¬
stellen konnte. Bier Arbeitersportler aus Ratzeburg wur¬
den am Kopf zum Teil schwer verletzt. Weiter hat noch eine
Reihe von anderen Personen leichte Verletzungen erlitten . Die
Untersuchung über die Vorfälle ist eingeleitet.

Selbstmord des Vorsitzenden des Calmette -Prozesies
Lübeck, 29. Aug. Amtsgerichtsrat Wibel , der Vorsitzende de»

Lübecker Calmette -Prozeffes , ist nach einer Mitteilung der Justiz«
Pressestelle Lübeck am Samstag nachmittag in Hamburg frei¬
willig aus dem Leben geschieden . Amtsgerichtsrat Wibel war
aus dem Sanatorium zurückgekehrt und wollte am 15 . Septem¬
ber seinen Dienst beim Amtsgericht Lübeck wieder aufnehmen.

Strafantrag gegen Hitler
Berlin , 29 . Aug. Der Verteidiger der Ohlauer Reichsbanner¬

leute wird , nach einer Meldung des sozialdemokratischen„Abend",
im Aufträge seiner Mandanten gegen Adolf Hitler und die Ver¬
breiter seines Aufrufs Strafantrag wegen Beleidigung stellen.
Hitler hat die Ohlauer Angeklagten als Mörder bezeichnet , ob¬
gleich niemand dieser Reichsbannerleute wegen Mord , Totschlag
oder auch nur wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgang
angeklagt oder bestraft wurde.

Die Zusammenkunft auf den Jersey-Inseln
Paris , 29. Aug. Der Dampfer „Minotaurus "

, mit dem Mi¬
nisterpräsident Herriot nach den Jersey -Inseln reist, ist vor St.
Hellier eingetroffen . Um 11 Uhr begaben sich der Gouverneur von
Jersey , sowie Sir Herbert Samuel an Bord des „Minotaurus ",
um im Namen des Königs und der englischen Regierung dt«
französischen Minister zu begrüßen. Auf eine Frage eines eng¬
lischen Journalisten , ob auf der Jersey -Insel politische Unter¬
redungen stattfinden würden , antwortete Herriot , er werde ge¬
wiß Unterredungen haben , aber sie trügen privaten Charakter.
Auf die weitere Frage , ob man auch auf finanzielle Fragen oder
auf die Abrüstung eingehen werde, erwiderte Herriot : „Nein!
Sir Herbert Samuel und er seien beide in den Ferien .

"

Aufstand in Ecuador
Neuyork, 29. Aug . Associated Preß meldet aus Gu¬

ayaquil , datz regierungstreue Truppen im Kampf gegen
die Aufständischen die sechs Kilometer südlich von Quito
gelegene Stadt Magdalena eingenommen haben. Die
Regierungstruppen setzten sodann von zwei Richtungen
zum Sturm auf Quito ein. Nach einer amtlichen Mit¬
teilung der Regierung sollen die in Quito eingeschlosse¬
nen Aufständischen zu Verhandlungen bereit sein.

Schweres Autobusunglück auf Porto Nico
Ponce (Porto Rico ) , 29. Aug. Ein Autobus , in dem sich ver¬

schiedene Delegierte befanden, die sich zum Kongreß der Libe¬
ralen Partei begeben wollten, stürzte in einen Abgrund . 18 Per¬
sonen wurden getötet und 38 schwer verletzt.

Schwere Kämpfe in Mukden
Mukden, 29. Aug. (Reuter .) Starke chinesische Abteilungen

unternahmen am Samstag in den frühen Morgenstunden einen
Angriff , der zu schweren Kämpfen in der Stadt selbst und i»
ihrer Umgebung führte . Tanks und alle verfügbaren japanische»
Truppen . Gendarmen und Polizisten wurden eingesetzt . Angriffs¬
ziele der Chinesen waren u. a. der japanische Flugzeughafen , di«
Funkstation und das Arsenal . Im Arsenal und im Flughafe«
brachen Feuersbrllnste aus.

Abschlutz der Warschauer Agrarkonferenz
Warschau. 29 . Aug Die Warschauer Konferenz des Studien¬

komitees der füdoft - und osteuropäischen Agrarstaaten ist nach
viertägiger Dauer geschloffen worden. Die Konferenz hat eine
Reihe von Entschließungen gefaßt, denen ohne Ausnahme pol¬
nische Vorschläge zugrunde liegen . Sie haben die Form von Bor¬
schlägen , welche die Konferenz den auf ihr vertretenen Regie¬
rungen unterbreitet . Sie empfehlen ein geschloffenes Eintreten
der Agrarstaaten dafür , datz die auf den 5 . September nach Stresa
einberufene Konferenz für den wirtschaftlichen Wicderaufbaa
Mittel - und Osteuropas aus . jeden Fall konkrete und sofort zu
verwirklichende Beschlüsse faßt.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 30 . August 1932.

Turnverein Altensteig . Bei den am vergangenen Sonn¬
tag ausgetragenen Volksturnmeisterschaften des
Unteren Schwarzwald - Nagoldturngaues konnte der Turner
OttoTH eurer, Tv . Altensteig , im Speerwurf mit 44,91
Meter den zweiten Platz erringen . Im 100 Meterlauf
konnte er sich trotz der glänzenden Zeit in 11,3 Sekunden
unglücklicherweise nicht durchsetzen . Wir gratulieren zu dem
schönen Erfolg.

Generalversammlung des Konsumvereins . (Wahl eines Ge¬
schäftsführers .) lieber die gestrige außerordentliche Generalver¬
sammlung des Konsumvereins Nagold und Umgegend schreibt
man uns : Inmitten der Hitze -Hochsaison rief der Konsumverein
seine Mitglieder am Sonntag in den Saal zur „Traube " -Nagold
zusammen , um über die Frage zu beraten , wer Nachfolger des
bisherigen Geschäftsführers Schnabel werden soll . Das Lokal
war bis auf den letzten Platz besetzt, als Aufsichtsratsvorsitzender
Sprenger um 4 .30 Uhr die Teilnehmer , die in der Haupt¬
sache aus Nagold - Land waren , begrüßte . Vom Aufsichtsrat waren
zwei Bewerber in die engere Wahl gezogen worden und zwar
die Herren Keßler - Köngen (gebürtig aus Walddorf ) und
Maurer- Schopfheim (Baden ) , die sich der Versammlung mit
ihrem Programm vorstellten . Revisor Fischer- Stuttgart , von
der Zentrale der Württ . Konsum - Genossenschaften verbreitete sich
eingehend über die Frage , welche Qualifikationen ein Geschäfts¬
führer mitbringen müsse und betonte , daß natürlich von der Zen¬
trale aus einem solchen der Vorzug gegeben werden müsse , der im
Genossenschaftswesen schon eine bewährte Vergangenheit hinter
sich hätte . Dies traf besonders auf den Bewerber Maurer zu , der
schon viele Jahre im Genossenschaftsleben steht . Herr Keßler
verfügt nach seinen Ausführungen und Zeugnissen ebenfalls über
gediegene kaufmännische Kenntnisse , doch es gelang ihm nicht , die
große Mehrheit für sich zu gewinnen . Nach verschiedenen Dis-
kussions „ergüssen "

, bei denen an Kritik der Vorstandschaft und
des Aufsichtsrats in echt genossenschaftlicher Weise nicht gespart
wurde , konnte man schon ungefähr herausfühlen , „wer das
Rennen machte "

. Von 224 abgegebenen Stimmen erhielten
Maurer -Schopfheim 193 und Keßler - Köngen 24 . Ungültig waren
7 Stimmen . Herr Maurer- Schopfheim war sonach mit nahe¬
zu 80 Prozent der abgegebenen Stimmen zum Geschäfts¬
führer gewählt; nach einer Probezeit von zwei Monaten
wird er endgültig angestellt . Verbandsrevisor Fischer widmete
noch dem scheidenden Geschäftsführer Schnabel herzliche Worte
der Anerkennung , bestätigte ihm , den Konsumverein Nagold hoch¬
gebracht zu haben und wünschte ein verträgliches Nebeneinander¬
wirken für die Zukunft . Herr Schnabel dankte seinerseits allen
für das ihm gewährte Vertrauen während der vergangenen acht
Jahre und schloß mit der Bitte , der Genossenschaftssache fernerhin
treuzubleiben . ^

— Calw » 29 . August . So gut wie in diesem Jahr ist die
Getreideernte seit Jahren nicht mehr vor sich gegan¬
gen . Die Winterfrucht ist überall zu Hause und nur der
Haber ist noch nicht ganz eingebracht . Aber in wenigen
Tagen werden die Getreidefelder vollständig geleert sein
und der Pflug wird wieder seine Furchen ziehen . Selbst in
den Waldorten , wo die Ernte ja stets später als im Gäu
stattsindet , ist das Getreide zu Hause und nur selten sieht
man noch einen Haberacker . Die Landwirte sagen , eine
solch gute Ernte sei schon seit Jahren nicht mehr dagewesen.
Die seitherigen Druschergebnisse ergaben eine schwere
Frucht . Damit ist auch ein gutes Mehl gesichert . Die Land¬
leute atmen wieder freier auf und sind mit der Ernte und
dem gut eingebrachten Oehmd sehr zufrieden.

Calw , 29 . August . (Verkehrsunfall .) In der unüber¬
sichtlichen Straßenkreuzung beim Hotel „Adler " stieß am
Samstagvormittag ein aus einem Leichtmotorrad die Stutt¬
garter Straße herabfahrendes Fräulein von Calw mit
einem aus der Bahnhofstraße kommenden auswärtigen
Kraftwagen zusammen . Die Fahrerin stürzte vom Rad
und erlitt leichte Schürfungen, ihr Fahrzeug wurde
stark beschädigt.

Freudenstadt , 29 . August . (Doppel - Jubiläum .) Am
Samstag konnte Hotelier Stokinger seinen 70 . Geburts¬
tag und zugleich das 30jährige Bestehen seines Hotels
feiern , wozu ihm von allen Seiten herzlichste Glückwünsche
übermittelt wurden.

meuenourg , 29 . Aug . (Belohnung .) Die Württ . Ee-
bäudebrand -Versicherungsanstalt hat durch die Staatsan¬
waltschaft Tübingen auf die Ermittlung der Brandstifter,
hie am 2. Juli in Obernhausen und am 11. Juli in Eräfen-
hausen Feuer legten , eine Belohnung von 3000 RM . ausge¬
letzt.

Birkenfeld , 29 . August . Die Zahl der Wander¬
imker hat Heuer eine außergewöhnlich hohe Zahl erreicht.
Leider aber honigt der Wald nur in den niederen Lagen.
Die meisten Wanderimker sind daher talabwärts gezogen
nnd haben ihre Völker an der Engelsbrander Haltestelle
nnd in Birkenfeld aufgestellt . Durch diese Häufung von
fremden Bienen werden die einheimischen Imker nicht un¬
beträchtlich benachteiligt und es besteht unter ihnen der
Wunsch , daß die - Wanderer so bald wie möglich abziehen.
Wenn auch ein Teil der Schwarzwaldimker einen befrie¬
digenden Ertrag erntet , so wird ein erheblicher Teil der¬
selben leer ausgehen.

Mössingen , O .A . Rottenburg , 27 . August . (Motorrad-
mnfall .) Am Freitagvormittag verunglückte Mechaniker¬
meister Friedrich Metzger von hier beim Bahnübergang
schwer . Metzger hatte eben mit seinem Motorrad den etwas
unübersichtlichen Vahndurchgang passiert , als ihm ein klei¬
ner Junge in das Vorderrad sprang . Der Junge kam glück¬
licherweise mit dem Schrecken davon , während der Fahrer
schwer verletzt und bewußtlos mit einem Auto zum Arzt
gefahren werden mußte.

Rottweil , 28 . August . (Ausreißer .) Am Donnerstag¬
mittag ist ein Gefangener aus dem Amtsgerichtsgefäng-
nis dem Aufseher entwichen, der ihm einen Schuß nach¬
sandte . In der Höllgasse nahmen zwei Männer die Verfol-
Sung auf . Der Verfolgte floh über den Kriegsdamm in die
Hollgasse , wo er durch einen der Verfolger zu Fall gebracht
und aufgehalten wurde . Der Aufseher verbrachte ihn wie¬
der in Rümmer Sicher.

Beffendorf , O .A . Oberndorf a . N . , 29 . August . Nachmit¬
tags wurde bei dem Landwirt Johannes Brenner hier
eingebrochen. Die Diebe erbrachen eine auf der Rück-

Tagung des Deutschen Forstveretns
Stuttgart , 29 . Aug . Unter großer Beteiligung aus dem ganzen

Reiche wurde am Montag vormittag in der Liederhalle die 28.
Mitgliederversammlung des Deutschen Forstvereins von dem
ersten Vorsitzenden Ministerialdirektor a . D . Dr . Wappes -Mün-
chen. eröffnet , der die Mitglieder und Gäste herzlich begrüßte.
Die Grüße der Württ . Staatsregierung überbrachte

Finanzminister Dr . Dehlinger,
der u . a . folgende Ausführungen machte:

„Alle unsere Mühe und Arbeit im deutschen Wald hat seinem
Besitzer in den letzten Jahren nicht mehr den Lohn gebracht , den
er verdient hat . Die schwere Not unseres Vaterlands hat gerade
unsere württ . Forstwirtschaft besonders schwer betroffen . Statt
der 25 30 Millionen RM . Reinertrag , den unser württ . Staats -,
Gemeinde - und Privatwald noch vor zwei Jahren erzielen
konnte , müssen wir jetzt froh sein , wenn wir nur mit de « Selbst¬
kosten herauskommen und für unser Holz überhaupt einen Absatz
finden . Wir haben im Süden den Eindruck , daß man in Berlin
trotz aller unserer Vorstellungen diese unsere besonderen Nöte
bisher nicht genügend erkannt hat.

Die Forstwirtschaft darf sich durch solche Krisenjahre , wie wir
sie erleben , nicht stören lassen und nicht erlahmen ; sie muß viel¬
mehr zielbewußt durchhalten und ihre volle Arbeitskraft nach
wie vor einsetzen . Denn sie arbeitet auf lange Sicht , für kom¬
mende Geschlechter . Deshalb ist es besonders wertvoll , daß sich
der Deutsche Forstverein bei seiner Stuttgarter Tagung die be¬
sondere Aufgabe gestellt hat , die technischen und wirtschaftlichen
Tagesfragen der Forstwirtschaft zu klären , neue Wege und Ziele
zur Rettung aus unserer Not zu zeigen und so zu einer Ent¬
lastung der Steuerzahler beizutragen .

"

roeitere Begrüßungsansprachen hielten Präsident Dr . König für
die Württ Staatsforstverwaltung , Bürgermeister Dr . Klein für
die Stadt Stuttgart , der Rektor der Technischen Hochschule Stutt¬
gart , Dr . Ewald , namens der drei württ . Hochschulen , u »te.
lleberreichung der Ehrendoktorurkunde der Technischen Hochschule
Stuttgart an Landesforstmeister Gernlein - Potsdam . Oberregie¬

rungsrat Ortegel für den Reichsforstwirtschaftsrat , Baron Rütt
von Collenberg für den Reichsverband deutscher Waldbesitzerver¬
bände , Graf von Degenfeld -Schonburg für den Württ . Waldbe¬
sitzerverband und Oberforstmeister Schäffer vom amerikanischen
Landwirtschaftsministerium.

An den Reichspräsidenten von Hindenburg und an den öster¬
reichischen Bundespräsidenten wurde ein Vegrüßungstelegramm
abgesandt . Den Geschäftsbericht erstattete der Vorsitzende . Nach
einer Aussvrache hierüber wurde folgende Entschließung ange¬
nommen : „Die bei der 28 . Mitgliederversammlung des Deuftchen
Forstvereins in Stuttgart versammelten mehr als 600 Forstwirte
haben sich eingehend mit den Fragen befaßt , die geeignet sein
können , die Aufgaben des deutschen Waldes in Richtung bestmög¬
lichster Erzeugung und Nutzbarmachung einheimischer Rohstoffe
und in Richtung der allgemeinen Landeskultur zu erfüllen . Der
Deutsche Forstverein ist der Meinung , daß die vom Reichsforst¬
wirtschaftsrat , der berufenen wirtschaftspolitischen Vertretung
der deutschen Forstwirtschaft , an die Reichsregierung herangetra¬
genen Forderungen unverzüglich durchgeführt werden müssen,
wenn der deutschen Forstwirtschaft Raum zum Fortbestehen
zur Wiederaufrichtung gegeben werden soll .

" Die nächstjährige
Mitgliederversammlung findet 1933 in Breslau und die über¬
nächste 1934 in Bonn statt.
Sodann wurden drei Referate entgegengenommen . Zunächst
sprach Universitätsprofessor Dr . Wagner über Waldbaubetrieb.
Ueber die „ Grundlagen und Ziele einer systematischen Betriebs¬
ordnung " sprach Universitätsprofessor Dr . Baader -Gießen . Zuletzt
sprach Oberforstrat Dr . Woernle - Stuttgart über die praktische«
Erfahrungen mit dem 1921 von Professor Wagner in Württem¬
berg eingeführten Blendersaumschlag . Diese Erfahrung bezeich-
nete er als im allgemeinen gut , besonders auf dem Gebiete des
Waldbaues . Der Anteil der Naturverjüngung ist in zehn Jahren
von 26 auf 52 Prozent gestiegen . Die Kulturkosten sind auf die
Hälfte zurückgegangen , die Nutzung ist gestiegen.

feite des Hauses befindliche Zugangstüre mit einem Veil
und durchstöberten in den Zimmern alle Behältnisse . Eine
wertvolle Geldkassette wurde von den Gaunern ebenfalls
zertrümmert und durchsucht . Die Einbrecher erbeuteten eine
Pistole , eine Briefmappe und einen Eummigllrtel und ver¬
schwanden dann wieder in der Richtung gegen Schramberg.
In Waldmössingen konnte einer der Spitzbuben , der dreißig
Jahre alte , mit Gefängnis vorbestrafte Wilhelm Maier
aus Rübgarten bei Tübingen , festgehalten und dem Land¬
jäger übergeben werden . Ein Teil der Beute konnte ihm
wieder abgenommen werden.

s Seedorf , O .A . Oberndorf , 28 . August . Der mit Aehren-
lesen beschäftigte 46jährige Landwirt Wendelin Merz er-

! litt plötzlich einen Hitzschlag. Der Zustand des Merz ist
besorgniserregend.

Fridingen , O .A . Tuttlingen , 29 . August . (Brand .) Am
Freitagmorgen brach imTalhaus, einem einzelstehenden
Hof an der Straße nach Bärental , Feuer aus . Einige
Leute , die im Bärental öhmdeten , leisteten die erste Hilfe,
die hauptsächlich der Rettung des Viehs galt . Der Besitzer,
Hermann Leibinger , betrieb eine ausgedehnte Schweine¬
zucht und es galt , die etwa 40 Schweine in allen Lebens¬
altern in Sicherheit zu bringen ; auch zwei Stück Vieh und
sechs Ziegen konnten dem Feuer entrissen werden . Das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Leibinger ist aber bis
auf den Grund abgebrannt . Ueber die Ursache des Brandes
kann noch nichts Sicheres gesagt werden , doch scheint Brand¬
stiftung wahrscheinlich zu sein.

Gönningen OA . Tübingen , 29. Aug . (Bürgermei¬
ster w a h l . ) Bei der Bürgermeisterwahl haben von 1138
Wahlberechtigten 970 abgestimmt . Hiervon fielen auf den
seitherigen Bürgermeister Sauer 670 Stimmen , während
sein Gegenkandidat , Verwaltungspraktikant Karl Kienzle
beim Oberamt Eßlingen , 297 Stimmen auf sich vereinigen
konnte . Bürgermeister Sauer ist damit aus weitere 16 Jahre
zum Ortsvorsteher der Gemeinde Eönningen gewählt.

Reutlingen . 29 . Aug . (Obstdiebe . ) Sonntag früh
wurden Obstdiebe , die von den Feldern gestohlenes Obst
heimnehmen wollten , angehalten . Zwei konnten sofort fest¬
genommen werden . Die anderen zwei flüchteten , waren aber
erkannt und stellten sich selbst der Polizei.

Mittelstadt OA . Urach , 29 . Aug . (Ertrunken . ) Am
Freitag abend ertrank hier im Neckar eine arbeitslose Ver¬
käuferin aus Pliezhausen . Ob ein Unfall oder freiwilliger
Tod vorliegt , wird die Untersuchung ergeben.

Böhringen OA . Sulz , 29 . Aug . (Zündender Blitz .)
Bei dem am Sonntag nachmittag niedergegangenen leichten
Gewitter schlug der Blitz in das Anwesen des Metzgers
Wilh . Kipp . Innerhalb weniger Minuten stand das ganze
Gebäude in Flammen , die in den eingebrachten Futter - und
Getreidevorräten reiche Nahrung fanden . Das Vieh und ei¬
niges Mobiliar konnte gerettet werden , sonst brannte das
Gebäude bis auf den Grund nieder.

Miinsingen , 29 . Aug . (Ev . Feldgottesdienst . ) Am !
Sonntag , 11. September , findet in Münsingen vormittags ,
10 .15 bis 11 Uhr ein evangelischer Feldgottesdienst des s
Württ . Jnf . -Regts . 13 statt , bei dem der Wehrkreispsarrer
der 5 . Division , Kirchenrat Mauch , predigen wird . Die Feier
wird durch den Rundfunk übertragen.

Stuttgart , 29 . Aug . (Vom Reichsheer .) Auf dem
zum Wehrkreis 5 (Stuttgart ) gehörenden Truppenübungs-
Matz Ohrdruf in Thüringen trafen das 5 . Pionierbataillon
Ms Ulm und die 7. Batterie des 5 . Artillerieregiments aus
Ludwigsburg ein , um mit dem sich dort befindlichen 14.
(bad .) Infanterieregiment zu üben . Beide Truppenteile
werden vom 8 . bis 12 . September an Uebungen unter Lei - s
tung des Jnfanterieführers , Generalmajor Muff , teilneh¬
men . ^

Verhaftung. Der frühere Bezirksleiter der Kommu¬
nistischen Partei Württembergs und jetzige Reichsleiter des
Kampfbundes gegen den Faschismus , Josef Schlaffer -Ber-
Kn , wurde am Samstag bei einer Besprechung in Stuttgart
von Kriminalbeamten verhaftet.

JnoenNeckargestürzt. Ein 23 Jahre alter Man«
beging den Eittersteg über den Neckar in Cannstatt und
stürzte beim Ueberklettern einer Abschrankung , die auf dem
Steg zur Zeit errichtet ist, in den Neckar . Der Unvorsichtige
konnte von Arbeitskollegen wieder an Land gebracht wer¬
den und wurde , da er sich beim Sturze eine Kopfverletzung
zugezogen hatte , in das Krankenhaus Cannstatt eingeliefert.

Umbau des Lharlottenplatzes. Die Technische
Abteilung des Eemeinderats beschloß zur Besserung der
Verkehrsverhältnisse den Charlottenplatz umzubauen . Die
neue Platzanlage soll verbreitet werden . Die Ecke Charlot¬
ten - und Neckarstraße soll am Garten des Wilhelmspalai»
abgerundet werden . Ferner ^soll in dieser Ecke ein Straßen¬
bahngleis eingelegt werden , um zur Entlastung des Schloß-
platzes einige Straßenbahnlinien direkt von der Charlotten«
straße zur Neckarstraße führen zu können.

Weilderftadt OA . Leonberg , 29 . Aug . (Einspruch .)
Das Oberamt Leonberg hat gegen den städtischen Voran¬
schlag Einspruch erhoben , indem es zur Deckung des haupd>
sächlich durch Wohlfahrtslasten entstandenen Abmangels di«
Erhebung eines Zuschlags von mindestens 200 Prozent zu«
Landessatz der Vürgersteuer sowie die Einführung der Ge¬
meindegetränkesteuer in Höhe von 10 Prozent des Klei»
Handelspreises für notwendig erachtet . Im Hinblick auf di«
allgemeine Notlage und die ohnehin starke steuerliche Bela¬
stung der Gemeinde lehnte der Eemeinderat die Vorschläge
de^ Oberamts ab.

Kornwestheim , 29. Aug . (Anerkennung . ) Bei einem
akademischen Preiswettbewerb über grundlegende Prob¬
leme der Wirtschaftsverfassung erhielt die Arbeit von Dr.
Theodor Steimle einen zweiten Preis zuerkannt , während
der erste Preis nicht zur Verteilung kam.

Neckarsulm , 29 . Aug . (Gasvergiftung . ) Am Frei¬
tag vormittag erlitt bei Arbeiten in einem Benzinschacht ein
Arbeiter eine starke Gasvergiftung . Oben stehende Arbeiter
bemerkten am Seil , an dem der Arbeiter befestigt war , daß.
es nachgab . Als sie darnach schauten , war der unten Be¬
schäftigte schon bewußtlos . Durch Wiederbelebungsversuche
konnte der Arbeiter nach längerer Zeit wieder zum Bewußt¬
sein gebracht werden.

Göppingen , 29 . Aug . (Flugtag . ) Der vom Württ.
Luftfahrtverband auf dem Göppinger Flugplatz veranstal¬
tete Flugtag verlief programmäßig . Pünktlich um 1 llhr
nachmittags traf das Luftschiff „Graf Zeppelin " aus seiner
Fahrt von Frankfurt ein . Das Flugfeld war von etwa 40
bis 50 000 Besuchern umsäumt . Der Zeppelin zog dann über
dem Flugplatz und über der Stadt eine Reihe von Schlei¬
fen . Nachdem das Luftschiff 30 Minuten über dem Gelände
gekreuzt und mehrere Manöver ausgeführt hatte , zog der
Luftriese in östlicher Richtung davon . Anschließend wurde
eine Reihe von Geschwader - und Kunstflügen gezeigt , in die
sich drei Fluglehrer der Fliegergruppe Böblingen , sowie die
akademische Fliegergruppe Stuttgart teilte « .

Manolzweiler OA . Schorndorf , 29 . Aug . (Bran d . ) Am
Samstag ist hier das Anwesen des Landwirts und Holz¬
händlers Jakob Bäßler bis auf den Grund niedergebrannt.
Pferde und Vieh konnten gerettet werden . Vom toten In¬
ventar ist alles vollständig verbrannt.
' '

Botenheim OA . Brackenheim , 29 . Aug . (Ortsvorste¬
he r w a h l . ) Bei der Ortsvorsteherwahl haben 75 Prozent
der Wähler abgestimmt . Von 354 gültigen Stimmen entfie¬
len auf den bisherigen Bürgermeister Seez 351 Stimmen.

Adelmannsfelden OA . Aalen , 29 . Aug . (Vran d. ) Sonn¬
tag früh brannte die Adkerwirt Hofmann gehörige Scheune,
die mit Futter - und Erntevorräten reich gefüllt war , bis auf
den Grund nieder . Das Vieh konnte gerettet werden . Brand¬
stiftung kommt unzweifelhaft in Frage.

MaMlusteua« OA . Crailsheim, 29 . Aug . (Schaden¬
feuer .) Am Sonntag brach im Anwesen des A . llhl aus
dem Kreßberg Feuer aus , das in den vorhandenen Futter-
«nd Erntevorräten reiche Nahrung fand . Nach kurzer Zeit
war das Anwesen des llhl , bestehend aus Wohnhaus und
Scheuer , bis auf die Grundmauern niedergebrannt.
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Ulm, 29 . Aug . (Schwere Verkehrsunfälle —
Zwei Tote . ) Am Samstag nachmittag befand sich ein
Lierauto auf der Landstraße zwischen Urspring und Lonjee.
Der Beifahrer , ein verheirateter Mann aus Sonderbuch,
wollte während der Fahrt aufsteigen und kam dabei unter
das Auto. Es wurde ihm der Kopf zertrümmert , so daß der
Tod auf der Stelle eintrat . — Ein weiterer Unfall ereig¬
nete sich auf der Straße Ulm-Dornstadt . Aus einem Sport¬
platz fand ein Fußballspiel statt. Als der Ball auf die
Straße flog , sprang ein Fußballspieler nach und beachtete
ein Motorrad nicht . Er kam unter das Motorrad und erlitt
einen schweren Beinbruch. Der Motorradfahrer und seine
auf dem Soziussitz mitfahrende Braut kamen ebenfalls ins
Stürzen . Während die Braut leichtere Verletzungen erlitt,
war der Führer des Motorrades sofort tot.

Ulm, 29 . Aug . (D o n a u s a h r t . ) Der Wiener Inge¬
nieur Blaschnek hat die Strecke Wien - Ulm , also gegen den
Strom , in einem Klepper-Wanderfaltboot in 35 Fahrtagen
zurückgelegt und kehrt nun auf demselben Wege in seine
Heimat zurück.

Neu-Ulm, 29. Aug. (Elektrifizierung . ) Eine grö¬
ßere Anzahl Reichsbahnbeamter aus Augsburg und Mün¬
chen ist hier eingetroffen, um die Arbeiten der Elektrifizie¬
rung zu besichtigen . Besucht wurde namentlich auch das
Reichsbahnumspannungswerk Neu- Ulm , dessen Hochbauten
fertiggestellt sind . Ein Besuch galt der Bahnhof Nersingen,
wo eine besonders große Weichenstrecke in Betrieb genom¬
men und der Bahnhof fast neu umgebaut wurde.

Viberach , 29. Aug . (DenVerletzungenerlegen .)
Der am vergangenen Sonntag infolge eines geringfügigen
Anlasses in einer hiesigen Wirtschaft verletzte 60jährige
Wagnermeister und frühere Stadtrat Fritz Arnold ist an
den Folgen eines doppelten Schädelbruches gestorben. Der
Täter , der 55 Jahre alte ledige Landwirt A . Haid, der nach
der richterlichen Vernehmung wieder auf freien Fuß gesetzt
wurde, steht seiner Bestrafung entgegen.

Aus Baden
Pforzheim , 29. August. (Aufregender Vorfall .) Die Bade¬

gäste im Benckiserbad erlebten letzter Tage nachmittags einen
aufregenden Vorfall . Gegen 5 Uhr kam eine etwa 3öjährige,
verheiratete Frau in das Bad . Sie machte schon an der Kasse
einen auffälligen Eindruck. Doch konnte man glauben , daß sie sich
nicht wohl fühle , weil die Frau geführt wurde . Später begab
sich dis Frau ins Wasser und wollte schwimmen . Dabei wurde
von einigen Badegästen bemerkt, daß sie vollkommen be¬
trunken war . ^Der Bademeister mußte die Frau ans Land
bringen . Einige Male fiel sie dort völlig haltlos zu Boden , bis
es dann gelang , die Frau mit Hilm ihres Töchterchens, von dem
sie begleitet worden war , nach Hause zu bringen.

Mine Nachrichten aus aller Welt
Die ErSffnnng der Katholischen Universität in Kowno

verboten. Die Eröffnung der sogenannten KatholischenUni¬
versität ist von der Regierung verboten worden. Wie ver¬
lautet , begründet die Regierung ihren Standpunkt damit,
daß ihr weder für das wissenschaftliche Niveau noch für das
geplante Programm der geplanten Universität die erforder¬
lichen Unterlagen bisher unterbreitet worden sind.

Schweres Verkehrsunglück— Ein Toter , zwei Schwerver¬
letzte. Auf der Chaussee Königsberg -Cranz ereignete sich in
der Nähe von Laptau ein schweres Verkehrsunglück. Zwei
Motorräder stießen in voller Geschwindigkeit zusammen,
wobei ein Kaufmann aus Königsberg einen tödlichen Schä¬
delbruch erlitt und zwei andere Mitfahrer zum Teil recht
schwer verletz ! wurden.

Radiogruß der Olympia -Mannschaft. Bei der Hamburg-Amerika-Linie ging von ihrem Dampfer „Deutschland" fol¬
gendes Telegramm ein : „Die deutsche Olympiamannschaft
befindet sich an Bord der „Deutschland " in bester Stimmungund entbietet allen Freunden in der Heimat herzlichen
Gruß und frohe Wünsche . Deutsche Olympiamannschaft Dr.
v. Halt .

"
Schließung einer Lederfabrik in Kirn a. d. N. Die Firma

Lederfabriken Simon AE . , eines der ältesten Unterneh¬
mungen der Lederindustrie , wurde durch einen Beschluß der
Generalversammlung aufgelöst. Die Firma genoß früher
Weltruf . Sie beschäftigte mehrere Hundert Arbeiter.

Raubüberfall auf eine Kontoristin . Eine Kontoristin wurde
am Montag morgen in einem Barmener Geschäftshaus von
zwei unbekannten Männern überfallen . Die Täter knebelten und
fesselten die Angestellte und raubten 1200 RM.

Buntes Wertet
Dr« V^ erienschatulle

In der Bank von England in London erschien ein Herr , der
eine Messingschatulledem Schalterbeamten überreichte. Der Bank¬
beamte warf ben Blick auf sie Inschrift , die auf dem Deckel
der Schatulle sichtbar war . Aus einem Papierstreifen waren in
Schreibmaschinenschrift folgende Worte zu lesen : „Sehr wichtig!
Diese Schatulle enthält Pest- Cholera - und Typhusbakterien.
Der Finder wird gebeten, die Schatulle an die angegebene Adresse
unverzüglich zurückzugeben . Das Oeffnen ist lebensgefährlich .

"
Der Bankbeamte wurde kreidebleich und reichte die gefährliche
Schatulle dem Kunden zurück. Der Herr freute sich offensichtlich
über diese Wirkung und sagte dem Beamten lächelnd : „In der
Schatulle befinden sich Goldbarren tm Werte von 19 090 NM.
Ich habe die Schatulle absichtlich mit dieser Inschrift versehen,
um die Sicherheit zu haben , daß sie mir unter keinen Umstän¬
den gestohlen wird .

"

Exkönig Aman Ullah als Immobilienmakler
Der Exkönig von Afghanistan , Aman Ullah , lebt seit seiner

Entthronung und Flucht aus Kabul in Rom . Er besitzt in der
italienischen Hauptstadt zwei Grundstücke , deren Ertrag die ein¬
zige Existenzquelle des Exkönigs und seiner Famile bildet . Die
Gerüchte von den riesigen Juwelen und Goldschätzen , die Aman
Ullah angeblich mit auf die Flucht genommen haben soll, er¬
weisen sich als falsch Vor kurzem eröffnete der Exkönig in Rom
ein kleines Jmmobüienvermittlungsbüro . Die Jahre des Exils
gingen an dem ehemaligen afghanischen Herrscher nicht spurlos
vorbei . Sein rabenschwarzes Haar ist silbergrau geworden. Ex¬
könig Aman Ullah lebt sehr zurückgezogen und verkehrt sehr
wenig in der Gesellschaft

Der vergeßliche Eedächtniskiinstler
Aus Ncwyörk wird gemeldet : Ein Gedächtniskllnstler,

dem man die unglaublichsten Fähigkeiten auf diesem Spezial¬
gebiet nachsagte, sollte unlängst in einer kleinen Provinzstadt
auftreten . Kein Wunder , daß bei dieser nachgerühmten phä¬
nomenalen Begabung des Mannes der Vortragssaal überfüllt
war . Als über eine halbe Stunde nach dem angesetzten Beginn
der Vorstellung der „Genius des Erinnerungsvermögens " noch
immer nicht erschienen war , schickte man einen Boten nach dem
nahegelegenen Hotel , wo der Künstler seelenruhig beim Abend¬
brot saß . Er hatte nämlich vergessen , daß die Vorstellung be¬
reits am gleichen Abend seiner Ankunft stattfinden , sollte.

Opsex der Kreuzotter
Wie Prager Blätter melden , wurde der Bauer Stephan

Chovan auf seinem Felde bei Kaschan, auf dem er mit
seiner Schwester arbeitete , von einer Kreuzotter gebissen.
Die Schwester schnitt ihm die Bißwunde mit einem Messer auf
und sog das Blut aus . Das Geschwisterpaar begab sich darauf
nach Hause. Es traten sowohl bei dem Landmann , wie bei sei¬
ner Schwester heftige Vergiftungserscheinungen auf
und der Arzt ordnete die Ueberführung ins Krankenhaus an.
Bevor aber noch ein Fuhrwerk herbeigeschafft werden konnte,
starben beide.

Letzte Nachrichten
Bortrag des Reichskanzlers beim Reichspräsidenten

in Neudeck
Berlin , 29 . August . Reichskanzler v . Papen , Reichs¬

wehrminister v . Schleicher , Reichsminister des Innern Frei¬
herr v . Gayl und Staatssekretär Dr . Meißner haben heuteabend mit dem fahrplanmäßigen Zuge Berlin verlassen und
sich nach Neudeck zum Vortrag beim Herrn Reichspräsiden-
ken begeben.

Zinssenkung für die amerikanischen Stillhaltekredite
Newyork, 29 . August . Der Vorsitzende des Bankieraus¬

schusses für Stillhaltekredite Joydhue gab heute offiziellbekannt , daß der Zinssatz für kurzfristige Kredite an Deutsch¬land von 6 Prozent aus 5 Prozent gesenkt worden sei . Die¬
ser Grundzins gelte für Varvorschüsse und befristete Kre¬
dite , während Akzeptkredite zu einem Satz von 4^ 2 Prozent
an Banken und 5^/- Prozent an andere Kreditnehmer bege¬ben werden . Die neuen Sätze, auf die man sich mit den deut¬
schen Banken geeinigt hat , werden am 1 . September in
Kraft treten.

Auf der Straße erschossen
Swinemünde , 29 . August . Im Swinemünder Kranken¬

haus starb am Sonntagnachmittag der 28 Jahre alte Hotel¬
besitzersohn Edwin Thoms an einer schweren Schußver¬
letzung , die ihm in der Nacht zum Sonntag von unbekannten
Tätern beigebracht wurde . Die Einzelheiten des Vorfalles
sind noch nicht geklärt . Die Leiche des Erschossenen wurde
beschlagnahmt. Möglicherweise kommen politische Gründe
für den Ueberfall in Betracht , da Thoms als SA .-Führer
bekannt war.

Schweres Verkehrsunglück bei Rostock
Rostock, 29 . August . Auf der Fahrt von Ribnitz nach

Rostock verunglückte in der Nähe von Eelbensande der Per¬
sonenwagen des Jenaer Professors Dr . Pfeifer . Bei hoher
Geschwindigkeit löste sich plötzlich eine Radhaube , so daß der
Wagen ins Schleudern geriet und sich überschlug. Einer der
Insassen , Regierungsrat a . D . Schulze aus Erfurt erlitt so
schwere Verletzungen , daß er auf dem Transport ins Kran¬
kenhaus verstarb . Seine Ehefrau und Frau Professor
Pfeifer wurden mit erheblichen Verletzungen in eine
Rostocker Privatklinik übergeführt . Professor Pfeiser selbst,
der den Wagen steuerte, blieb unverletzt.

Seeschiffahrtsstreik in Holland?
Rotterdam , 29 . August . Da der bisher in Geltung be¬

findliche Vertrag für das Personal der Seeschiffahrt seit
einiger Zeit abgelaufen und bisher noch kein neues Ueber-
einkommen zustande gekommen ist, scheint es , daß es bereits
morgen zu einem großen Streik in der holländischen See¬
schiffahrt kommen wird . Auf das bis heute mittag um
3 Uhr befristete gestrige Ultimatum des Zentralen Bundes
der Transportarbeiter und der Zentrale der Kaussahrtei-
schiffahrtsoffiziere ist keine Antwort erteilt worden.

Wetter für Mittwoch
Im Südosten liegt ein Hochdruckgebiet . Infolge der

maritimen Luftströmungen ist jedoch für Mittwoch wechselnd
bewsilktes aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.
Druck der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk , Altensteig
ILr die Echriftleit « «? »eruutw - rtlich : Ludwig

Geschäftliche Mitteilungen
„Einsparung an Wirtschaftsgeld " . Kaisers Kassen¬

geschäft bietet der Hausfrau diese Möglichkeit in der Zeit
von Mittwoch , 31 . August bis Samstag , 3 . September . An die¬
sen Tagen gewährt Kaiser 's auf alle Waren mit Ausnahme
weniger Artikel 10 Prozent Rabatt , also doppelt soviel wie sonst.Ein Einkauf bei Kaiser 's ist immer klug ; denn der alte Name
der Firma leistet Gewähr für Qualität und äußerste Preis-
würdigkeit.

«rkslten Lie von IMtv,oek , 31 . August bis Lsmstsg , 3 . 5ep ».
aut alle Waren (mit Ausnsbms v,eniger Artikel)
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Die

Stiidtische Fraaeaarbeitsschule Measteig
beginnt mit ihrem

^ lten8lelZ.

ILHLSNS
fkr Hand-, Maschinen - und Kleidernähen
am Donnerstag , den 1 . September morgens 8 Uhr.

Anmeldungen werden noch jederzeit entgegengenommen.
L . Steiger.

ModezeiluiWN!
Wäsche - und Handarbeitszeilungen
Handarbeits -Sonderhefte
empfiehlt in sehr großer Auswahl die

Buchhaudlllllg Laut . Measteis «. Nagold

empfiehlt
« einpivli MiMei»

lllsscbnerei unci InstsIIs-
tions-QesckLIl.

WeWlechdoseu
zum Eintzocheu
voll Svst, Gemüse, Fleisch etc.
sind vorrätig in der Verkaufs¬

stelle von

Fr. Senßler, Flaschnmj
Tel. 61 Altensteig , Marktplatz
Preis für 1 Klg . - Dose samt

Verschließen 25 ^ .

vl ' ueirsi ' lieilen
« !e:

krleikogen , II) liisl ! urigen , L>klein rnsclllZge , Postkarten
für ttanctschritl uncl Ichrsibmsschins , Î eLilNUNgen jn allen
üröDsn , lose unä in Blocks rum Durchsclneibsn , Î roLpeKte^
^ kSiLÜsteki nnci Kataloge , üsscszaitLkartsn , Karteien
/^ aimiormnlare , Ouittnngen , deoiiLs ! sie . , 5on >e rämt-
licde Drucksachen inr Lekörclen , Vereins n . Familien

liefert rasch , billig uncl geschmackvoll ö !s

w . Msnei' ' 8clio vuclnwucirei'oi
aiieaswis «
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